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Erstes österreichisches Handbuch für Betonstraßen Die Anforderungen an die Straßeninfrastruktur sind vielfältig und erfordern innovative und komplexe Lösungen. Mit dem kürzlich veröffentlichten Buch „Betonstraßen – Das Handbuch. Leitfaden für die Praxis“ werden nun erstmals alle technischen Grundlagen für die Herstellung und Erhaltung von Betonfahrbahnen zusammengefasst – mit Fokus auf den international anerkannten, hohen Stand der Technik in Österreich.



Foto: ARGE PPP Ostregion



DI Dr. Johannes Steigenberger



Erstes österreichisches Handbuch für Betonstraßen* High Tech Baupraxis mit internationaler Vorbildwirkung



Einleitung Die Anforderungen an die Straßeninfrastruktur sind vielfältig und erfordern innovative und komplexe Lösungen. Mit dem kürzlich veröffentlichten Buch „Betonstraßen – Das Handbuch. Leitfaden für die Praxis“ werden nun erstmals alle technischen Grundlagen für die Herstellung und Erhaltung von Betonfahrbahnen zusammengefasst – mit Fokus auf den international anerkannten, hohen Stand der Technik in Österreich.



Internationaler Stand der Technik



Erstmals ist es in Österreich gelungen, ein Kompendium zu schaffen, in dem alle Erkenntnisse, Entwicklungen und Fortschritte der letzten 20 Jahre im Betonstraßenbau übersichtlich gebündelt sind. Von Nutzen ist das Handbuch für Planer, örtliche Bauaufsicht und Ausführende sowie für die Lehre in technischen Schulen, Fachhochschulen und Universitäten.



Der österreichische Straßenbau kann auf eine langjährige und erfolgreiche Tradition im Betondeckenbau verweisen, mit einem hohen technischen Entwicklungsstand. Dabei werden neben technischen und organisatorischen ebenso die funktionalen Anforderungen seitens Bauherren und Nutzern berücksichtigt. Österreich hat schon vor vielen Jahren Entwicklungen und Maßnahmen vorangetrieben, die sich mittlerweile nicht nur in Europa, sondern weltweit immer stärker zu den wesentlichen Faktoren im Bereich nachhaltiger Bauweisen entwickeln. Dazu zählen beispielsweise Recycling, zweischichtiger Einbau oder lärmarme, helle Oberflächen.



Motivation



Entscheidend ist die Bauweise



Die Vereinigung der Österreichischen Zementindustrie (VÖZ) hat das Nachschlagewerk unter wissenschaftlicher Leitung von Univ.-Prof. DI Dr. Ronald Blab, TU Wien, und mit Unterstützung von BMVIT/Verkehrssicherheitsfonds, ASFINAG/ Baumanagement GmbH sowie Experten aus der Branche entwickelt. Damit wird einem vielfach geäußerten Wunsch der Fachwelt aus dem In- und Ausland nachgekommen, die österreichische Betondeckenbauweise einem breiten Interessentenkreis zugänglich zu machen.



Nur durch die entsprechende Konzeption des Bauvorhabens im Vorfeld, die den Verkehr und die klimatischen Gegebenheiten mitberücksichtigt, und eine hochqualitative Herstellung und Nachbehandlung der Betondecke kommen die Vorteile von Betonstraßen richtig zum Tragen. Je nach den zu erwartenden Beanspruchungen von Straßen werden entsprechende Bauweisen oder Dimensionierungen ausgeführt. In Kapitel vier, dem umfassendsten Kapitel des Buches, werden die Bauweisen und Konstruktionsgrundlagen nachvollziehbar aufgearbeitet.



In insgesamt neun Kapiteln widmet sich das umfangreiche Handbuch und Nachschlagewerk allen wesentlichen Aspekten der Betondeckenbauweise, beginnend bei den Eigenschaften der Fahrbahndecke, über die Zusammensetzung des Baustoffs,



Hohe Belastbarkeit



* Im update 1/13 werden die deutschen und österreichischen Rechtschreiberegeln beachtet. Anstelle des ss wird das ß verwendet. 2



Konstruktion und Einbau sowie Qualitätssicherung, bis hin zu den unterschiedlichen Einsatzgebieten und schließlich der Erhaltung von Betonfahrbahnen.



Hohe Tragfähigkeit und Verformungswiderstand, lange Lebensdauer, Griffigkeit sowie lärmmindernde Eigenschaften zeichnen Betonfahrbahnen besonders aus.



In erster Linie kommt die Betonbauweise dort zum Einsatz, wo höchste Belastungen auftreten und eine lange Lebensdauer gefordert ist - angefangen vom hochrangigen Straßennetz über den urbanen Raum bis hin zum ländlichen Wegebau. So kommen Betondecken beispielsweise in Kreisverkehrsanlagen, auf Flugbetriebsfl ächen und Rastanlagen zum Einsatz. Mehr zum Thema siehe Kapitel acht. Betonstraßen leben länger Moderne Betonstraßen haben eine Lebenserwartung von bis zu 50 Jahren. Erhaltungsmaßnahmen sind kaum nötig. Angesichts der zunehmenden Verkehrsbelastungen und Beanspruchungen durch Hitze, Frost und Tausalz sowie Temperatur- und Feuchteschwankungen ist diese Lebensdauer beachtlich. Der Baustoff bzw. seine Zusammensetzung, aber auch bauliche Randbedingungen wie Fugenausbildung oder Entwässerung der Deckenunterlage sind für langlebige Oberflächen von wesentlicher Bedeutung. Die Dauerhaftigkeit wird zudem von der Fachkenntnis und Sorgfalt bei Herstellung und Einbau sowie der Qualitätssicherung entscheidend beeinflusst. Näheres dazu wird in den Kapiteln vier bis sieben umfassend abgehandelt.



Geringer Erhaltungsaufwand Betonstraßen benötigen über mehr als zwei Drittel ihrer Gebrauchsdauer vergleichsweise wenig Aufwand für Instandsetzungen. Erst mit fortschreitendem Alter gewinnt die Erhaltung bei Betondecken zunehmend an Bedeutung. Bei der Wahl der Maßnahmen gilt es unter anderem zeitliche, technische und wirtschaftliche Aspekte zu beachten. Dafür kommen Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen zum Tragen. In Kapitel neun wird das entsprechende Vorgehen vorgestellt. Danksagung Die Realisierung des Handbuchs wurde dankenswerterweise unterstützt vom BMVIT/Verkehrssicherheitsfonds, ASFINAG/Baumanagement GmbH und der Vereinigung der Österreichischen Zementindustrie (VÖZ). Ein Dankeschön auch allen Autoren und Experten aus Wissenschaft, Verwaltung und Baupraxis, die mit Ihrem Fachwissen und Ihrer Erfahrung unter wissenschaftlicher Leitung in den Entstehungsprozess des Handbuches eingebunden waren. Infos unter: www.zement.at



Betonstraßen – Das Handbuch. Leitfaden für die Praxis. Dezember 2012, ISBN 3-9501576-2-X



Herausgeber: Zement + Beton Handels- und Werbeges.m.b.H. Reisnerstraße 53, 1030 Wien Umfang: 215 Seiten, reich bebildert
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Ab sofort direkt bei Beton Marketing Süd GmbH, Gerhard-Koch-Straße 2+4, D-73760 Ostfildern erhältlich. Tel. 049 711 32732-200, Fax 049 711 32732-201, [email protected] oder mittels beiliegendem Bestellformular.
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BetonMarketing Deutschland GmbH Steinhof 39, D-40699 Erkrath Telefon +49-211-28048-1 [email protected] www.beton.org



Gütegemeinschaft Verkehrsflächen aus Beton e.V. Tannenstraße 2, D-40476 Düsseldorf Telefon +49-211-43 69 26-627 [email protected] [email protected] www.guetegemeinschaft-beton.de



Ihre Ansprechpartner vor Ort BetonMarketing Nordost Gesellschaft für Bauberatung und Marktförderung GmbH Anderter Straße 99 D 30559 Hannover Telefon 05132 8796-0 Fax 05132 8796-15 [email protected] Büro Berlin Teltower Damm 155 14167 Berlin-Zehlendorf Telefon 030 3087778-0 Fax 030 3087778-8 [email protected]



Beton Marketing Süd GmbH Gerhard-Koch-Straße 2+4 73760 Ostfildern Telefon 0711 32732-200 Fax 0711 32732-201 [email protected] Büro München Beethovenstraße 8 80336 München Telefon 089 450984-0 [email protected]



BetonMarketing West GmbH Gesellschaft für Bauberatung und Marktförderung mbH Annastraße 3 59269 Beckum Telefon 02521 8730-0 [email protected]



Vertrieb durch BETONSUISSE Marketing AG Marktgasse 53, CH-3011 Bern Telefon +41 (0)31 327 97 87, Fax +41 (0)31 327 97 70 [email protected], www.betonsuisse.ch VDZ, Verein Deutscher Zementwerke e.V. Tannenstraße 2, D-40476 Düsseldorf Telefon +49 (0)211 45 78-1, Telefax +49 (0)211 45 78-296 [email protected], www.vdz-online.de Gruppe Betonmarketing Österreich Anfragen für den Bereich Betonstraßen an Zement + Beton Handelsund Werbeges.m.b.H., Reisnerstraße 53, A-1030 Wien Tel. +43 (0) 1 714 66 85-0, www.zement.at
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13 nov. 2015 - Autopista Medellín – Bogotá, entre los retornos 11 y 12. Vereda la Playa (Ant) – Colombia. PBX: (4) 305 8










 


[image: alt]





13 

freie und nachvollziehbare Angaben gemacht und insbesondere betont, in dem Zeitraum der hier ..... habe meistens auf seinem Handy Spiele gespielt.
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13. 

Bicentenario de la Asamblea General Constituyente de 1813. w*-. _ es co. AHÍVGFSENÍO oscmern ame securu. 1973 / 2013 Jef
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nicht der Beklagte vor der Vollstreckung Sicherheit in gleicher HÃ¶he lei- stet. 4. .... Das OLG Hamburg (a.a.O.) sieht eine "Antwortpflicht" nicht bei einem zu Un-.
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13 

30 ago. 2013 - En base a las diversas consultas recibidas, la Dirección Previsional informa que las únicas personas habi
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6 jul. 2017 - Texas Tech vs Stanford. 01/26/13 at Palo Alto, Calif. (Taube Family Tennis Stadium). #10 Stanford 4, #27 T
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COORDINACION Y DIBUJO DE PLANOS. ESTUDIO EG CXA. ARQ. DENISSE ESPAÑOL. CODIA 24562. ARQ-02 02/13. EQUIPOS COCINA Y SISTE
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13 nov. 2015 - Autopista Medellín – Bogotá, entre los retornos 11 y 12. Vereda la Playa (Ant) – Colombia. PBX: (4) 305 8
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13 

Singles competition. 1. RONNEY, Julia (UM) def. KUO, Pei-Hsuan (WSU) 6-2, 7-5. 2. UKITA, Yuuna (WSU) def. DUNLAP, Lauren (UM) 6-3, 6-2. 3. BOSTROM ...
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31 ago. 2013 - Arte de Cataluña (MNAC) y presentación del libro 'José Ortiz Echagüe, el empresario ... Obras plásticas d
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12. 3. 4. 5678910. 1112. 1314. 1516. 1718. 2. S. 2 · S. 1. S. 1. S. SALON. PRINCIPAL. COMEDOR. TERRAZA. COCINA. AREA DE.
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MENORES 13-13 

ellos demostrando amor con sus reg alos? prepa¡amos pm. Dios está escribiendo su ser ciudadanos ntonio miró la última to
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16 KiAnz 13.April 13 

Kommunionkinder in die Mahlgemeinschaft der Christen. MH: Dankfeier der ... CH: Taufvorbereitung fÃ¼r Eltern und Paten. Di. 16. 19.00. 20.00. 20.00.
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Results SRB 13 - 13 HUN 

Referees: ALEXANDRESCU Adrian (ROU). KORYZNA Radoslaw Piotr (POL). TWPC Delegates: AMINI Khosrow. RACINE Jacques. SRB -
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13 Temas 

TRABAJO PRÁCTICO DE INTEGRACIÓN FECHA 12/04/13. Temas: inecuaciones lineales - inecuaciones cuadráticas – sistemas de in
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clase 13 

digestivo, protegen las mucosas, previniendo .... aparato digestivo, favoreciendo a la flora bacteriana y la consecuente
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page 13 
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(Page) 13 

aflicción a los justos”. El está luchando con esto y sus amigos exponen esta teología que dice Dios siempre bendice a lo
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leccion primarios 13-04-13 - COMADPP 

¿Qué pasaría si los botes o barcos no estuvieran anclados? Lean juntos la historia de la lección para aprender de otro t
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Publicación #13 

presionarnos! Hace poco vi una propaganda que ...... Evolution: The challenge of the Fossil Record (La evolu- ción: el r
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Chapter 13 

en su honor. A otras no les gusta. Trabaja con un(a) compañero(a). Dile si a ti te gustan las fiestas en tu honor o no.
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clase 13 

L. H., BOSTICK, R. M., FOLSOM, A. R. and. POTTER, J. D. (1994): «Vegetables, fruit, and colon cancer in the Iowa. Women'










 


[image: alt]





1968-13 

T; ord X to a deae. 2-f T(X) led/ e ce. ( hé. Page 2. Page 3. 2. D(c) and it. Witt. How 2. D4. C city. (Sou (). D. (C) =
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